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Sonntag, 02.10.2022, 15.00 Uhr

TSV Weißtal 
— 

SV Fredeburg/Schmallenb.
12.45 Uhr: 

TSV 2 – SSV Sohlbach-Buchen
10.30 Uhr: 

TSV 3 – SSV Sohlbach-Buchen II 





 

 

Vorwort von Stefan Dax, Sportliche Leitung  

 

Liebe Weißtaler, 

zum vierten Heimspiel-Sonntag möchte ich Euch herzlich in der Henneberg 
Arena begrüßen. Heute Abend wird Oktoberfest im Haus Heimat gefeiert. 
Wir freuen uns, dass uns als Verein die Organisation dieses Events wieder 
gelungen ist.  Insgesamt ein schönes Signal in dieser doch für uns alle sehr 
schwierigen Zeit. Die Welt spielt verrückt. Viele Menschen, junge Familien, 
ältere Menschen, Geringverdiener, eigentlich wir alle stehen vor einer 
ungewissen Zukunft. Angst vor Arbeitslosigkeit, finanziellen 
Schwierigkeiten, Kriegen, Klimawandel, Krankheiten machen sich breit. 
Deutschland in einer ungewohnten, aber bedeutenden Krise. Das merkt 
man in vielen Gesprächen, auch rund um den Henneberg.  Wir alle hoffen, 
dass wir den Herausforderungen, die sich auch im Verein zeigen,  
gewachsen sind.  Auch hier wird Teamwork und Kollektiv gefordert sein, 
um Kräfte zu bündeln und zu behalten. 

Unsere Erste konnte sich im letzten Heimspiel mit einem Sieg gegen den SV 
Brilon etwas Luft in der Liga verschaffen ( übrigens der erste 9 Punkte 
Heimspieltag der Saison ). Danach hat sich die Mannschaft auch im 
Kreispokal gegen die SpvG Anzhausen-Flammersbach durchgesetzt. Das 
mit Spannung erwartete Derby gegen die Germanen ging mit 0:1 leider an 
die Germanen, ein Dämpfer für uns alle.  Wir alle wünschen der Mannschaft 
heute gegen den Aufsteiger SV Schmallenberg/Fredeburg ein 
Erfolgserlebnis, das vorausschauend auf die kommenden, schweren 
Aufgaben sehr wichtig wäre.  Allerdings klagen wir weiter über erhebliche 
Personalprobleme. 

Unsere Zweite Mannschaft hat ebenfalls nach der Derby Niederlage gegen 
die TSG Adler Dielfen mit einem 2:1 Heimsieg gegen Grün Weis Siegen und 
einem 3:2 Auswärtssieg in Eisern wieder Anschluss an die vorderen Plätze 



 

 

der Tabelle gefunden und versucht auch heute gegen einen nicht zu 
unterschätzenden SSV Sohlbach-Buchen wieder einen Dreier zu landen. Mit 
der Unterstützung unserer Zuschauer dürfte das auch gelingen.  

Unsere Dritte Mannschaft hat sich mittlerweile zu einer echten 
Heimmannschaft gemausert und konnte bislang alle drei Partien am 
Henneberg für sich entscheiden. Daher steht einem Sieg heute gegen den 
SSV Sohlbach-Buchen II eigentlich nichts im Wege. Das Trainer Trio wird 
bestimmt an den richtigen Stellschrauben drehen.  

Warum nicht wieder ein 9 Punkte Sonntag ? 

Ich wünsche spannende und interessante Spiele.  

 



 

 

FUSSBALL-LANDESLIGA WESTFALEN 2                 
Ausblick:  

Die Mannschaft der Stunde in der Liga ist bislang vermutlich der SV 04 
Attendorn, der seine Spiele recht unerwartet sehr effektiv und 
konsequent nach Hause bringt. Danach folgen die Mannschaften aus 
Soest und Drolshagen.  RW Hünsborn hat sich durch zuletzt drei Siege aus 
dem Tabellenkeller verabschiedet. Germania Salchendorf  konnte mit 
einem Derbysieg gegen uns den ersten Dreier in der Landesliga feiern und 
hat unsere Mannschaft damit auch wieder in den unteren Bereich der 
Tabelle gebracht. Der TuS Langenholthausen bleibt ohne Punkte am 
Tabellenende und hat bereits 5 Punkte Rückstand auf den Vorletzten. Den 
wiederrum trennen lediglich 5 Punkte von Platz 9. 

 

 

           Der heutige Spieltag  

   TSV Weißtal - SV Schmallenberg/Fredeburg 

                             Kiersper SC - SpVg Olpe 

            FSV Gerlingen - SV 04 Attendorn 

        RW Erlinghausen - SV Westfalia Soest 

          FC Arpe-Wormbach - SV Germania Salchendorf  

          SC Drolshagen - FC Bor. Dröschede  

       BSV Menden - SuS Bad Westernkotten  

                     TuS Langenholthausen - SV Brilon 

            RW Lüdenscheid - RW Hünsborn   



 

 

 

Landesliga Staffel 2 (Staffelleiter Dirk Potthöfer)                   

1. FC Arpe-Wormbach 

2. SV Westf. Soest (Aufsteiger BL 7)  

3. FSV Gerlingen (Absteiger WL 2)  

4. SV Brilon  

5. FC Borussia Dröschede (Absteiger WL 2)  

6. RW Lüdenscheid  

7. TuS Langenholthausen  

8. Kiersper SC (Aufsteiger BL 6)  

9. Rot-Weiß Hünsborn  

10. BSV Menden  

11. RW Erlinghausen  

12. SC Drolshagen  

13. SV 04 Attendorn  

14. SpVg. Olpe 

15. TSV Weißtal  

16. SV Germania Salchendorf ( Aufsteiger BL 5 ) 

17. SuS Bad Westernkotten ( umgruppiert aus LL Staffel 1 )  

18. SV Schmallenberg/Fredeburg ( Aufsteiger BL 4  

 

 



 

 

EINWURF ERSTE                                           

Unser Cheftrainer zum Derby@ Stefan Dax 

Seyhan, wir haben jetzt 7 Pflichtspiele in der 
LL und zwei im Kreispokal absolviert, wie fällt 
dein Fazit dazu aktuell aus ? 

Schwierig nach dem Derby. Hätten wir gegen 
Salchendorf etwas zählbares mitgenommen würde mein Fazit positiver 
ausfallen. So sehe ich unseren Start nicht schlecht, aber durchwachsen. 

Kommen wir auf die Meisterschaft zu sprechen. Denke, dass ihr euch 
etwas mehr ausgerechnet habt, oder nicht?                             

Als Trainer möchte man immer die maximale Ausbeute, doch meistens 
sind unvorhersehbare Dinge ausschlaggebend. Wenn ich daran denke, 
dass wir die ersten sieben Wochen zeitweise auf Richard Moh, Tevin 
Wagner, Manuel Jung, Eren Bilgicli, Louis Zmitko, Emre Ucak, Felix 
Schwunk, Jakob König, Enes Düzenli, Yannick Logo und Maximilian Kraft 
verzichten mussten, muss man alles sauber einordnen können. 

Zwei Siege, 1 Remis, aber auch schon vier Niederlagen, jetzt kommt mit 
Schmallenberg eine unbekannte Mansnchaft auf den Henneberg. Im 
Hinblick auf die schweren Aufgaben danach - ist dieses Heimspiel schon 
richtungsweisend? 

Nein, nicht ausschlaggebend. Ich möchte aber nach der blutleeren 
Vorstellung meiner Mannschaft eine Reaktion sehen. Jedes Spiel muss 
gespielt werden, 90 Minuten sind manchmal sehr lang, da passiert 
einiges. 

Kommen wir aufs Derby zu sprechen. Wie analysierst du die Leistung und 
die Niederlage der Mannschaft ? 



 

 

Fußballerisch brauchen wir sehr wenig analysieren, dass war in meinen 
18 Monaten Amtszeit mit Abstand das schwächste Spiel. Ich bin mir 
sicher, dass niemand so recht eine Antwort auf diese Vorstellung hat, 
manchmal gibt es so Tage. 

Wie habt ihr in der Woche das Spiel aufgearbeitet und wie versucht ihr 
die Mannschaft wieder aufs Neue zu motivieren? 

Wir müssen aufstehen!!! Es bringt überhaupt nichts uns jetzt verrückt zu 
machen, es gab eine knallharte Analyse wo ich den Finger in die Wunde 
gelegt habe. Trotzdem ist es sehr sachlich abgelaufen, drauf hauen ist 
der falsche Ansatzpunkt. 

Wie erwartest du den SV Schmallenberg? Sie haben sicherlich durch das 
bislang Erreichte gezeigt, dass sie in der Klasse bestehen können. 

In dieser Liga gibt es kein Fallobst. Schmallenberg hat eine erfahrene 
und abgezockte Mannschaft, offensiv haben sie Spieler die eine sehr 
hohe Geschwindigkeit mit bringen. Es wird wieder ein 
Abnutzungskampf, Schmallenberg haut sich voll rein und spielt 
Männerfussball. 

Wir würden uns alle freuen, wenn wir am Wochenende mit allen 
Mannschaften maximal erfolgreich sind und die Jungs anschließend auf 
dem Oktoberfest für Stimmung sorgen. Werden wir Dich mit Deiner Frau 
dort auch sehen ? 

Ich werde egal wie es heute ausgeht vor Ort sein. 

 

 
 



 

 

EINWURF ERSTE 
Unser Kapitän Richard ( Richi ) Moh  
zum Derby@Richard Moh 
 
Liebe Schneeweißen,  
 
sicherlich hatten wir alle uns das Derby 
am Wochenende anders vorgestellt und 
sind zurecht enttäuscht.  
Gut trainiert unter der Woche, intensiv 
auf den Gegner vorbereitet- dennoch 
fehlte es an der letzten Leidenschaft, 
dem finalen Pass und vielen weiteren 
Kleinigkeiten. 
Ohne großartig Entschuldigungen finden 
zu wollen, sollten wir sehen wie jung 
diese Mannschaft doch noch ist- für viele 
von uns war es das erste richtige Derby 
im Herrenfussball.  
Die Jungs sind heiß auf die 
Wiedergutmachung und wir wollen ein 
komplett anderes Gesicht zeigen.  
Gegen die SV Schmallenberg/Fredeburg 
soll der Platz wieder brennen! 
Somit die Bitte an euch: Unterstützt uns 
weiterhin so treu, gesteht uns Fehler 
und Niederlagen ein, dann wird diese 
junge Truppe auch wieder begeistern. 
Das gilt natürlich auch für unsere 2. und 
3. Mannschaft! Gemeinsam dann zum 9-
Punkte-Heimspiel-Sonntag! 
Bis Sonntag auf dem Henneberg…       
 

 

 





 

 

AUF EINE FLASCHE BIER BEI DER ERSTEN … 

mit Kürsat Tosun, Außenbahnspieler © Stefan Dax 

 

-Hallo Kürsat, erzähl zunächst bitte 
bisschen was Privates über Dich... Was 
machst du beruflich, Wohnort, 
Freizeitaktivitäten wenn mal kein 
Fußball ist? , etc.   

Hi, ich bin 21 Jahre alt und komme aus 
Siegen. Ich mache eine Ausbildung 
zum Verfahrenstechnologen, die ich 
voraussichtlich im Winter erfolgreich 
absolviere. Wenn mal kein Fußball ist, 
gehe ich ins Fitnessstudio oder 
unternehme etwas mit Freunden und 
Familie.   
 
- Ich habe dich in den letzten Wochen in einer beständig guten Form 
gesehen, würdest Du meiner Einschätzung zustimmen?   

Ich betreibe sehr viel Aufwand um gut in Form zu sein. Klar ist es denn 
noch, dass noch viel Luft nach oben ist und ich dafür trainiere um das 
Maximum aus mir raus zu holen.   
 
- Liegt es auch bedingt an der offensiv ausgerichteten Position auf der 
rechten Seite, wo du vermehrt jetzt zu finden bist?  

Ich glaube nicht, dass es an der offensiv ausgerichteten Position liegt, 
weil ich in der letzten Saison in der Defensive zu finden war. Im 
offensiven macht es mir natürlich mehr Spaß, da ich meine Technik und 



 

 

mein 1 vs 1 Drang ausüben möchte, um Tore und Vorlagen zu kreieren.   
 
- Wie wichtig war der Heimsieg gegen Brilon für das danach folgenden 
Pokalspiel und auch das Derby, obwohl dies verloren ging? War der erste 
Heimsieg in der Liga ein Knotenlöser?  

Ich finde, dass es wichtig für unsere Mentalität war. Um mit positiver 
Energie in die englische Woche starten zu können. Das 
Selbstbewusstsein wird in solch schwierigen Wochen wieder gestärkt 
und gibt uns gute Laune für die nächsten Duelle.   
 
- Werden durch einen solchen Sieg, der auch der Mentalität in der 
Mannschaft zuzurechnen war, weitere Kräfte frei? Was passiert dann, wie 
kann man sich das erklären?  

Man hat einfach Lust an so einer Leistung anzuknüpfen. Ein Sieg wirkt 
sich auf die Stimmung in der Trainingswoche ganz entscheidend aus. 
Wichtig ist, dass wir unsere Spielfreude beibehalten, an den positiven 
Dingen festhalten und genau da weiter machen.  
 
- Wo siehst Du generell die Stärken unserer Mannschaft?  

Wir stehen ziemlich kompakt im Zentrum mit einer enormen 
Zweikampfstärke. Was wichtig für unser Konterspiel ist. Denn wir sind 
ziemlich gut und schnell im Kontern, da wir schnelle und technisch gut 
veranlagte Spieler haben.   
 
- Könnte daraus in den kommenden Jahren eine Mannschaft entstehen, 
die um den Westfalen Liga Aufstieg mitspielen kann?  

Wir sind eine sehr junge, aber auch eine hungrige Mannschaft. Mit viel 
Arbeit an unseren Schwachstellen wird es in Zukunft bestimmt darauf 
hinaus laufen, aber wir müssen noch erfahrener und abgezockter 



 

 

werden. In manchen Situationen fehlt es uns an der Erfahrung, die sehr 
wichtig im Seniorenbereich ist.   
 
- Was macht dich derzeit so konstant stark? Ich habe den Eindruck, dass 
Du auch von der Härte her zugelegt hast. Deine Zweikampfführung spricht 
da auch für sich... 

Ich gehe ins Fitnessstudio um körperlich fit zu sein. Eine leichte 
Grundaggressivität ist immer wichtig im Wettkampf. Ein konstante 
Trainingswoche ist wichtig für das Spiel. Ich gehe demnach, so wie man 
sich im Training zeigt, so zeigst du dich im Spiel. Deshalb ist eine 
erfolgreiche Trainingswoche sehr wichtig für eine konstant gute 
Leistung.   

 

 

 

 

 
- Arbeitest du gezielt an Schwächen? Ich weiß, dass Du auch intensiv ins 
Fitnessstudio gehst. Gibt es Dinge, die Du im Spiel verbessern willst? Dann 
verrate sie uns.  



 

 

Ich gehe selbständig auf den Platz um mein Abschluss zu verbessern, 
denn ich will kaltschnäuziger und effektiver vor dem Tor werden. Die 
grund Tugenden weitestgehend abrufen und perfektionieren.   
 
- Gibst du mir einen Tip ab für das heutige Heimspiel gegen 
Schmallenberg/Fredeburg und wie erwartet ihr diesen Gegner, der ja 
noch "frisch" in der Liga ist? 

 Schmallenberg/Fredeburg ist noch ein uns unbekannter Gegner, der 
aber nicht ohne Grund in der Landesliga spielt. Es wird ein wichtiges 
Spiel, da wir dadurch ein Abstand zu einem direkten Konkurrenten 
erspielen könnten. Wir müssen uns gut vorbereiten um in einem 
wichtigem Spiel zu punkten.   

 

 

 









 

 



 

 

AUF EINE FLASCHE BIER BEI 
DER ZWEITEN … 

mit Jan David Zilz, Abwehrspieler © 
Stefan Dax 

Hallo Jan David, 
Du bist jetzt nach Deiner Rückkehr von 
der SG Hickengrund schon wieder einige 
Jahre an Bord. Was zeichnet den TSV 
Weißtal Deiner Meinung nach als Verein 
besonders aus? 
  
Das familiäre Umfeld und einfach   
die weitestgehend gleichen Gesichter, 
die man seit 12 Jahren  
( auch wenn ich mal 3 Jahre woanders war) gefühlt jede Woche am 
Sportplatz sieht. Dieser Verein lebt von diesen Leuten und wäre ohne 
diese nur die Hälfte wert. 
  
Und was zeichnet die Zweite Welle des TSV im Detail aus ? 
  
Die zweite Welle zeichnet aus, dass es nicht wirklich als Gruppe von 
Kollegen angesehen werden kann. Für mich ist dies deutlich eher eine 
große Freundesgruppe, aus der man so schnell nicht mehr rauskommt. 
Wenn dies sogar ein Andre Seither als sehr besonders ansieht, der schon 
einige Jahre und Mannschaften im Seniorenfussball durch hat, dann sagt 
das glaube ich einiges über dieses Team aus. Ich denke das merkt man 
auch nach außen hin. Frag mal bei unseren Jünglingen Nico Groos oder 
David Krippendorf nach ;) 
  
  
Du hast sogar versucht, in der letzten Saison in der Landesliga-Elf 
anzugreifen. Warum musstest du diese Ambitionen wieder fallen lassen? 



 

 

Indem ich realistisch einschätzen konnte, dass für mich zu diesem 
Zeitpunkt wenig Aussicht auf viel Spielzeit bestand. Da muss man sich 
selbst reflektieren können und anerkennen, dass dieser Weg über die 
zweite Welle für mich der deutlich sinnvollere war. Gerade unter dem 
Aspekt einer Vollzeitstelle plus Studium muss man seine sportlichen 
Ambitionen in manchen Situationen hinten anstellen. Auch wenn es für 
einen persönlich nicht immer einfach ist. Wie schon in der vorherigen 
Frage beschrieben, ist es auch kein leichtes Unterfangen diese zweite 
Welle im Stich zu lassen. Da hängt einfach zu viel Herzblut an den Jungs. 
  
Die ersten Spiele sind gelaufen, heute ist der 8.Spieltag. Wie analysierst 
die bisherige Spielzeit nach der Umgruppierung in die B1 und die aktuelle 
Tabellensituation Deiner Zweiten Mannschaft? 
  
Da habe ich gemischte Gefühle. Einerseits stehen wir immerhin auf Platz 
3 in vermutlich einer der besten Siegerländer-B-Kreisligen, die es jemals 
gegeben hat. Andererseits waren alle 3 Punktverluste komplett unnötig 
und durchaus bei vernünftiger Tagesform vermeidbar. Wir müssen uns 
auf diesen etwas anderen Fussball mit teils mitspielenden 
Mannschaften, was letzte Saison so gut wie nie der Fall war, einstellen. 
Eigentlich kommt uns dies bei unseren fussballerischen Qualitäten 
deutlich entgegen, aber wir müssen die PS auch auf die Straße bringen... 
  
Man kann tendenziell auch in dieser Saison wieder eine leichte 
Unbeständigkeit der Mannschaft in den Leistungen fest machen, die sich 
hoffentlich im weiteren Saisonverlauf einstellt. Guten Spielen folgen 
manchmal weniger gute. Punktverluste gegen Gosenbach, oder auch 
gegen Dielfen in den letzten Minuten... Warum klappt es nicht mit der 
Konstanz, ist das Kopfsache? 
  
Ich muss ganz ehrlich sagen, dass ich uns schon deutlich weiter gesehen 
habe als wir es aktuell auf den Platz bringen. Wir lassen uns selbst bei 
einem 3:0-Vorsprung wie zuletzt gegen Eisern, wo wir das Spiel komplett 



 

 

im Griff hatten, zu leicht aus dem Konzept bringen. Da lassen wir uns 
durch aufkommende Hektik zu sehr aufscheuchen und machen das Spiel 
nochmal unnötig scharf. Auch die von den Ergebnissen her überragende 
Vorbereitung mit Kantersiegen gegen sehr gute A-Ligisten scheint uns im 
Nachhinein nicht gut getan zu haben. Man muss aber andererseits auch 
sehen, dass wir in dieser Saison schon einige Rückstände ausgleichen 
konnten. Die Moral ist vollkommen intakt.  
  
Denkst Du, dass man dennoch Anschluss an die vorderen Tabellenplätze 
finden kann? Das grundsätzliche fußballerische Potential ist ja vorhanden. 
Die Mannschaft zeigt das ja auch.  
  
Wir stehen immerhin auf Platz 3, sodass wir trotz des durchwachsenen 
Saisonstarts in dieser Liga vorne dabei sind. Der Rückstand nach ganz 
oben ist zwar schon etwas angewachsen, jedoch haben wir die Top-
Teams noch vor uns. Nach diesen Spielen wird man sagen können, ob 
wir ganz oben angreifen können oder es für uns gefühlt nur um die 
goldene Ananas gehen wird. Eines kann man festhalten: In dieser Liga 
wird keine Mannschaft komplett durchmarschieren, auch wenn es bei 
Oberschelden aktuell den Anschein macht. Wir müssen vor allem 
defensiv deutlich stabiler werden und die unnötigen Gegentore 
vermeiden, dann stehen uns alle Türen offen. Denn vorne haben wir 
mehr als genug Qualität, um konstant mindestens jedes Spiel unsere 1 
bis 2 Tore zu machen. Wir müssen so früh wie möglich eine Serie 
starten. Den Grundstein haben wir mit unseren 2 Siegen in Folge schon 
mal gelegt. Daran gilt es jetzt anzuknüpfen. 
  
Welche Rolle geben Dir Deine Trainer in der Mannschaft und generell auf 
dem Spielfeld? Du bist ja auch schon einer der Spieler, die alleine schon 
von der Spielklasse her mehr Erfahrungen mitbringen. Wie bringst du 
diese Erfahrung an die Mannschaft? 
Meine Rolle auf dem Spielfeld ist generell, dass ich die Kommunikation 
in der Viererkette übernehme und versuche dort meine Erfahrungen aus 



 

 

der Bezirksliga an die jüngeren Spieler weiterzugeben. Auch wenn ich 
dort gerne auch manchmal überkritisch bin, so versuche ich doch den 
Jungs zu helfen. Was das angeht, möchte ich einfach versuchen das 
Riesenpotential von vielen Jungs herauszukitzeln und ihnen etwas auf 
den Weg mitzugeben. Ich hoffe und denke, dass die Jungs das zu 
schätzen wissen :D 
  
Im heutigen Heimspiel gegen den SSV Sohlbach-Buchen ist für den 
Anschluss bestimmt ein Sieg erforderlich. Wie geht ihr es heute an ? Der 
Gegner hat ja inklusive des Trainers Oli Mack, der selbst mal Trainer beim 
TSV war,  auch mehrere Spieler ( Sascha Leicher, Redjeb Habibi ) mit 
höherklassiger Erfahrung an Bord und mit Aytac Özekicioglu einen der 
Top-Torjäger der Liga im Kader. Unterschätzen ist fehl am Platze, oder ?  
  
Natürlich ist unterschätzen fehl am Platz, diese Spieler haben nicht 
umsonst höherklassig gespielt. Aber sie scheinen auch ihre Schwächen 
zu haben, was man an einem Torverhältnis von 20:21 nach 7 Spielen 
ablesen kann. Andererseits hatten sie auch ein bretthartes 
Startprogramm mit Spielen wie gegen Oberschelden, TSV Siegen oder 
auch Obersdorf. Gegen den einen oder anderen Spieler habe ich 
schonmal gespielt und hoffe darum, dass ich trotz aktueller Verletzung 
auf dem Platz stehen darf. Ich erwarte ein ähnlich intensives Spiel wie 
gegen Grün-Weiß Siegen, da diese beiden Mannschaften in der 
aktuellen Tabellenregion absolut nichts zu suchen haben. 
  
Tip ? 
  
Wir gewinnen 2:0, Lukas bekommt sein erstes lang ersehntes und 
absolut verdientes Zu-Null-Spiel für diese Saison. Ich habe keine Lust mit 
einem Punktverlust auf unser Oktoberfest zu gehen und würde gerne ab 
14:40 bis tief in die Nacht mit unseren Jungs und allen Fans dieses 
Vereins anstoßen :) 
 



 

 





 





 

 

AUF EINE FLASCHE BIER BEI DER DRITTEN … 

mit Yannik Schmitt, Spieler und 
Kapitän der Dritten Mannschaft. © 
Stefan Dax

Hi Yannik, zu Beginn möchten wir 
zunächst ein bisschen über dich 
erfahren... Kannst Du Dich kurz 
vorstellen?  

Grüß dich Stefan, ich bin 27 Jahre alt 
und habe mit sechs Jahren beim TSV 
begonnen zu kicken und seitdem auch 
für keinen anderen Verein die 
Fußballschuhe geschnürt. Aktuell spiele 
ich für die „dritte Welle“ der Schneeweißen. Darüber hinaus darf ich 
mich seit 2020 in unserer Jugendabteilung mit Freude als Trainer 
erproben.  

Am letzten Wochenende auswärts ein 1:1 geholt. Wie zufrieden bist 
du/seid ihr als Team mit dem bisherigen Saison Verlauf.  

Betrachtet man lediglich unsere erzielten Resultate, so überwiegt bei 
mir eher die Unzufriedenheit. Schließlich konnten wir in den bisherigen 
vier Auswärtsspielen, trotz dem Gegner mindestens ebenbürtiger 
Leistungen, lediglich einen Punktgewinn verbuchen. Demgegenüber 
stehen drei verlustpunktfreie Heimspiele, die unserem Selbstvertrauen 
gut taten. Wichtig ist jedoch, dass wir uns spielerisch Schritt für Schritt 
weiterentwickeln um zukünftig konstanter zu punkten.  

Heute wieder Heimspiel gegen Sohlbach-Buchen. Wollt ihr die Serie 
zuhause halten und wie kommt es zu dieser Heimstärke? 
Selbstverständlich ist es unser Ziel gegen Sohlbach-Buchen unseren 



 

nächsten Heimsieg einzufahren. Einen Grund für unsere Heimstärke 
vermute ich darin, dass die vertrauten Rahmenbedingungen am 
Henneberg unserer teilweise unerfahrenen Mannschaft Sicherheit 
geben. Zudem verfügten wir in den bisherigen Heimspielen zumeist über 
einen größeren Kader als Auswärts, wovon wir profitierten.  

Welche Position spielst du im Team und wo siehst du deine Stärken?  

Auf dem Spielfeld bekleide ich die Position des zentralen 
Mittelfeldspielers. Von dort aus strebe ich es an, unserem Spiel Struktur 
zu verleihen und unseren Ballbesitz zu sichern bzw. nach vorne zu 
tragen. Überdies versuche ich als Mannschaftskapitän unser 
Trainerteam auf sowie neben dem Platz zu unterstützen und als 
Sprachrohr der Mannschaft zu fungieren.  

Mittlerweile sind ja ein paar Monate nach der Neuformierung vergangen. 
Habt ihr euch als Team gefunden?  

Neben dem Platz sind wir als Team sehr gut zusammengewachsen. Die 
Stimmung in der Mannschaft ist zumeist locker und positiv, sodass wir in 
den letzten Wochen weitere Neuzugänge erfolgreich in unsere 
Gemeinschaft integrieren konnten. Auf dem Platz befinden wir uns in 
einer andauernden spielerischen Entwicklung und haben diesbezüglich 
sicherlich noch Luft nach oben. Um unseren D-Kreisliga Erfahrenen 
Trainer Daniel Könsgen zu zitieren: „Das ersten Jahr einer „Dritten“ ist 
immer schwierig“.  

Was zeichnet diese Mannschaft denn aus? 

Ihre Gemeinschaft. Wie gerade bereits angedeutet, ist die Atmosphäre 
in der Mannschaft sehr gut. Gerne sitzen wir nach dem Training oder 
nach Spielen zusammen, analysieren entscheidende Szenen und 
genießen dabei Bier und Apfelwein.  

Wie bei vielen Dritten Mannschaften spielt nicht zwingend der 
Leistungsgedanke, sondern auch der Spaß am Spiel und das Drumherum 



 

um die Mannschaft eine erhebliche Rolle. Wie ist das bei euch? Gibt's 
Zucker der Trainer, oder auch schon mal Peitsche?  

In Summe überwiegt der „Zucker“. Das Trainerteam legt Wert darauf, 
dass alle gerne ins Training und zu den Spielen kommen und das eine 
gute Trainingsbeteiligung belohnt wird, denn vor allem in einer dritten 
Mannschaft kommen die Spieler auf den Sportplatz um Freude am 
Fussball und der Gemeinschaft zu haben. Dennoch erhalten wir uns die 
notwendige Ernsthaftigkeit und reflektieren unsere eigenen Leistungen 
kritisch, um zukünftig bessere Ergebnisse in der Meisterschaft zu 
erzielen.  

Was darf man von der Dritten zukünftig erwarten? Denkst du, dass sich da 
noch mehr entwickelt?  

Ich bin optimistisch, dass sich unser Team im Laufe der Saison weiter 
steigern kann. Eine Platzierung unter den ersten fünf, halte ich, nach den 
Eindrücken der letzten Wochen, für ein durchaus realistisches Ziel. Mit 
Blick auf die nächsten Jahre ist es meines Erachtens wichtig, dass eine 
„Dritte“ dauerhaft gemeldet werden kann. Unter dieser Bedingung ist 
auch ein Aufstieg in die C-Kreisliga möglich.  

Das Los der Dritten Mannschaft ist oftmals auch die frühe Spielzeit, 10:30 
Uhr Sonntags. Hast du ein Problem damit, so früh sportliche Leistung zu 
bringen?  

Nein, meistens klappt das ganz gut. Das Schwierigste ist das Aufstehen. 
Einmal die Tasche gepackt und in die Teamkleidung geschlüpft, 
überwiegt bei mir die Vorfreude auf das Spiel und die Motivation, dieses 
zu gewinnen.  

Und ganz ehrlich, das führt ja auch dazu, dass man bereits früh am Tag 
nach dem Spiel vielleicht auch ein Bierchen genießt. Gibt's dabei 
Schwierigkeiten?  



 

Hier kommen wir direkt zu den Vorteilen der frühen Anstoßzeit. Nach 
dem eigenen Spiel ein paar Bierchen zu trinken und unsere Zweite und 
Erste Mannschaft zu unterstützen ist doch etwas Schönes.  

Besteht Gefahr, dass die Serie zuhause heute reißt? Wie erwartest du den 
Gegner und was nehmt ihr euch für das Spiel vor?  

Die Gefahr ein Spiel zu verlieren besteht natürlich immer. Wichtig ist, 
dass wir das Spiel konzentriert und selbstbewusst angehen. Wenn wir 
im eigenen Ballbesitz mit der nötigen Ruhe agieren und unsere 
Geschwindigkeit in der Offensive auf den Platz bekommen haben wir 
gute Chancen die Heimserie auszubauen. Den Gegner erwarte ich 
körperlich robust. Da ist es wichtig, dass wir in den Zweikämpfen, so wie 
in Kredenbach, dagegenhalten.  

Und anschließend ins Haus Heimat zum Oktoberfest?  

Selbstverständlich, mit Freude. 







„ Fußball ist einfach: 
Rein das Ding und ab 
nach Hause.“

Lukas Podolski

Henrich GmbH · Eiserntalstraße 83 · 57080 Siegen
Telefon 0271 383948 · info@henrich-media.de

www.henrich-media.de

Die treffsichere Kombination:

Druckerei + Werbeagentur
Design · Internetauftritte · Druckerei · Werbeartikel · alles aus einer Hand!



 

HISTORISCHES - ZIEMLICH GENAU VOR 14 Jahren  

Punkte geholt und sofort wieder weg 

Am 7. Spieltag der Verbandsliga Westfalen Staffel 2 konnte unsere Erste 
Mannschaft am 28.09.2008 erstmals bei Vorwärts Kornharpen, die sich 
immer als außerordentlich gastfreundlicher Verein präsentierten und wo 
sich auch die ein-oder andere Anekdote um den TSV herum ereignet hat, 
mit 4:2 gewinnen. Leider zog Kornharpen später seine Mannschaft aus 
dem laufenden Spielbetrieb zurück, womit uns drei wichtige Zähler um 
den Klassenerhalt wegfielen.  

               



L I O N  S T O N E
Naturstein  Fliesen



 

 

 

 
 

 
 
 

 



 

 

 

LIEFERPROGRAMM
Plexiglas / Acryl - LED Design Leuchten

Plexiglas / Acryl - Zuschnitte nach Maß

Plexiglas / Acryl - CNC-Fräsungen

Plexiglas / Acryl - Werbetechnik

Plexiglas / Acryl - Möbelbau

Plexiglas / Acryl - Ladenbau

Plexiglas / Acryl - Messebau

Plexiglas / Acryl - Buchstaben / Zahlen

Plexiglas / Acryl - Industrie-Technik

Plexiglas / Acryl - Bedachungs-Elemente

Plexiglas / Acryl - Sonderanfertigungen

Plan Acryl UG (haftungsbeschränkt)
Geschäftsführer: Martin Schneider

In der Hohl 1a
57234 Wilnsdorf-Obersdorf

Telefon: 0151 / 541 031 37
Fax: 0151 / 541 031 37

www.plan-acryl.de







 

 



Wohnfühlen in 

Südwestfalen –

auch beim Hausverkauf.

Mit einer frühzeitigen Beratung können Sie zuversichtlich in die Zukunft 

wohnen-in-suedwestfalen.de

Immobilien
wohnen-in-suedwestfalen.de



leben.

Du willst fokussiert deine Herausforderungen angehen und mutig deine persönlichen 
Ziele verwirklichen? Mit meiner ganzheitlichen Finanzplanung begleite ich dich 
auf diesem Weg und unterstütze dich dabei, ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Sprich mich gerne an!
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leben.

Mutig

Fokussiert

Selbstbestimmt leben.
Mit der Finanzplanung von Swiss Life Select.

Finanzberater Tobias Schmidt
selbstständiger Vertriebspartner für Swiss Life Select 
Oranienstraße 5-7 · 57072 Siegen
Telefon: 0271 488 66 10 · Mobil: 0160 96 24 55 08
tobias.schmidt@swisslife-select.de
www.swisslife-select.de/tobias-schmidt





• Leckageortung
• Trocknungstechnik
• Wasserschadensanierung
• Sanierung nach Brandschäden
• Klimatisierung und Beheizung
• Sanierung von Windenergieanlagen
• Großschadenmanagement
• Service für Gebäude und Infrastruktur
• Abbruch-Service

Unsere Dienstleistungen:


